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Mit dem 1 Jannar beginnt ein neues Vierteljahrs
abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

SaaleZeitung
mit ihren Beiblättern r Unterhaltungsblatt Blätter
ürs Hans Verlooſungsliſtef Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt

anſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis mit Einſchluß ſämmtlicher
Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen Poſtanſtalten 3 Mark
bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark bei täglich einmaliger
2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

itiſ igui d sgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereigniſſe en ne erbet v
ctikel d Entrefilets eingehen ehandelt denen diehin en Meldungen un l iſter de verſchiedenen Parteiblätter

angeſügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
veiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keinerPartei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt

wirken
d alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz ſchen Korde endet mitgetheilt

nd bei der ungabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und

ſachlich beſprochen whaſtdas ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Fenilleton Autoren und Kapazitäten erfreut behandelt in
anregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaft bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchilderungen u ſ w

iebt getreuen unparteiiſchen Bericht überDer Haudelstheil hie wichtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete
des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte der Berliner Börſe vom
ſelben Tage
Die Verlooſungsliſte und Kursnotirnugen
papieren u ſ w ſtets auf dem Laufenden

eichnet ſich durch die ſorgfältige AusDas Unterhaltungsblatt Wahl ſpangender Romane und feſſelnder

Novellen aus bewährten Federn aus und bietet außerdem in ſeiner
Bunten Zeitung eine Fülle belehrenders und humoriſtiſchen Lefeſtoffes

D 3 n tragen durch gemeinnützige Artikel undDie Blätter für s Haus tahkreiche Winke und ReFrpre den Be
dürſniſſen des Haushalts Rechnung und enthalten außerdem die beliebte

Schach und Räthſelzeitung nſtandtDi der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändigDie Ziehungsliſten am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht

inden die beſtmögliche und zweckdienlichſteAnzeigen jeder Art Die Saale Zeitung iſt
Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintraguugen in die Handels
und Geſellſchaftsregiſter 2e auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
ges Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Intereſſe ſind

Die Expedition der Saale Zeitung

Deutſches Reich
Deutſchland in Oftaſien

Jm Mai 1895 unmittelbar nach dem Abſchluß des
Friedens zwiſchen Ching und Japau richteten die Regierungen
von Rußland Deutſchland und Frankreich eine identiſche Note
an die japaniſche Regierung mit der Aufforderung auf die
Abtretung der Halbinſel Liautong die China in dem Friedens

hält die Jnhaber
von Staats

Nachdruck verboten

Der vVater der deutſchen Dichtung
Zum 300 Geburtstage von Martin Opitz 23 Dez 1597

Von Adalbert v Hanſtein
Unmittelbar vor dem diesjährigen Weihnachtsfeſt zwingt uns

Deutſche die Pietät das Andenken eines Mannes zu erneuern
zu dem unſer Volk lange Zeit emporgeblickt hat als zu einem
der Größten in ſeiner e Wer heute vor zwei
underk Jahren alſo am Ausgange des ſiebzehnten Jahr
underts an der dauernden Unſterblichkeit eines Martin Opitz
ätte zweifeln wollen den hätte ein Litteraturſchwärmer jener

Tage verdutzt angeſehen wie wir heute einen Verächter
unſeres u anblicken würden Und doch iſt uns heutzutage
der wackere Schleſier nichts mehr als einer von vielen Sein
Name wird in der Schule auswendig gelernt als der des
Hauptes der erſten ſchleſiſchen Dichterſchule, ſeine Werke
werden mit ein paar Worten abgethan aber eine lebendige
Vorſtellung hat niemand von ihm den nicht gerade der Weg
des Studiums zu ihm führt Wie ſollten wir auch heute wo
die r Blüthezeit der klaſſiſchen Litteratur ſchon als etwas
längſt Vergeſſenes hinter uns liegt noch ohne weiteres eine
gerechte Würdigung haben für die Beſtrebungen der Männer
die in der geiſtig trübſten Zeit der deutſchen Geſchichte in der
Zeit des dreißigjährigen Krieges irrend und tappend in

thums blickend mit künſtlich erhellter Verſtandesfackel den
fad in das Wunderland der längſt verſchloſſenen Dichtkunſt

wieder zu entdecken ſuchten
Jm Jahre 1624 gab Martin Opitz ſein Büchlein von der

Deutſchen Poeterei heraus Wo war damals dieſe Poeterei
u ſuchen Seit Jahrhunderten waren die ſangesfröhlichen

zſtr gebe r a en r verſunkeniſter Walther s reicher Liederſchatz war längſt verhallt undMeiſter Wolfram s heili r atſe
eiligen Gral in ferne Wolken entrückt für das kämpfende Ge

ſchlecht jener Erdenmenſchen Bürger und Bauerm hatten ihr
aupt erhoben anſtatt der mehr und mehr verfallenen Ritter

e Finſterniß auf die hohen Führer des grauen Alter ſi
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vertrag abgetreten hatte zu verzichten Da Japan auf eine
Unterſtützung von anderen Staaten nicht rechnen konnte blieb
ihm in der rn durch den Kampf gegen China nichts
übrig als ſich dem Machtgebot der Großmächte zu fügen
Deutſcherſeits wurde damals dieſes Vorgehen gegen Japan
alſo begründet man glaube annehmen zu müſſen daß die
Feſtſetzung Japans in wichtigen Theilen des chineſiſchen Reiches
alſo vor allem die Beſitzergreifung eines Theiles der Halbinſel
Liautong eine Feſtſetzung in Wei heiwei als Bürgſchaft für
die Kriegskoſtenzahlung ein entſchiedenes Uebergewicht Japans
über Ching bedente und damit auch die Entwicklung der
wirthſchaftlichen Lage Chinas und ihre Beherrſchung durch Japan
dieſem einen maßgebenden Einfluß einränmen würde daß Japan
ſich an allen wichtigen Orten gewiſſermaßen als Schildwache
vor den Hanpteinfuhrſtraßen feſtzuſetzen beſtrebt ſei und
wie in Port Arthur und Wei hei wei den Zugang zu
dem Gelben Meere den Fiſcherinſeln und Formoſa die Haupt
handelsſtraße nach China beherrſche ſich mit einem feſten
Gürtel um ganz China herumgelegt habe um es gegebenenfalls
ganz von außen von Europa abſperren zu können Die
europäiſchen Mächte wollen daher zu rechter Zeit eine
Schädigung ihrer Intereſſen abwehren Für Rußlaud ſtand
in der That Wichtiges in Frage Die Halbinſel Liautong mit
dem Hafen Port Arthur iſt der natürliche Endpunkt der
ſibiriſchen Bahn den in andere Hände fallen zu ſehen für das
Petersburger Kabinet unmöglich war Deutſchland ſchloß ſich
der Bemühung den japaniſchen Einfluß zurückzudrängen in der
Befürchtung an daß Rußland Gewalt gebrauchen würde das
Aeußerſte abzuwehren ſelbſtverſtändlich in der Vorausſetzung
daß Rußland auf der andern Seite auch die deutſchen handels
politiſchen Jntereſſen in China nach Möglichleit fördern werde
Ob und in welchem Umfange Vereinbarungen in dieſer Hinſicht
ſtattgefunden haben iſt noch nicht aufgeklärt Wahrſcheinlich
iſt es nicht daß die Konzeſſionen welche China an Deutſch
land machen ſollte im einzelnen bezeichnet worden ſind Wäre
das doch der Fall ſo hätte keine Urſache vorgelegen zwei Jahre
in Geduld die Erfüllung derſelben abzuwarten an mußvielmehr annehmen daß in der Zwiſchenzeit Verhandlungen

mit China ſtattgefunden haben deren Ergebniß die Anſprüche
Deutſchlands nicht befriedigte und daß demnach Deutſchland
eine Gelegenheit abwartete die Erfüllung ſeiner im Laufe der
Zeit geänderten Wünſche zu erzwingen Die Ermordung derPriſſſonare in Südſchantung hat dieſe Gelegenheit geboten und

Deutſchland veranlaßt den Hafen von Kiantſchau zunächſt als
Pfandobjekt zu occupiren Daß Rußland und Frankreich nicht in
der Lage waren gegen dieſes Vorgehen Deutſchlands Einſpruch
zu erheben iſt unter dieſen Umſtänden ſelbſtverſtändlich

Bei den zahlreichen Erörterungen der letzten Tage iſt kaum
erwähnt worden daß über die Entwickelung der Dinge in Qſt
aſien und unſere dortigen r der frühere Leiter des
Auswärtigen Amtes Frhr v Marſchall ſich im Reichstage
ausgeſprochen hat und zwar in einer Weiſe die ſchon die
erſten Anfänge der Politik erkennen läßt die jetzt zur Aus
führung kommt Es iſt bald zwei Jahre her daß Freiherr
v Marſchall über die oſtaſiatiſche Politik ſprach es war am
18 März 1896 und es handelte ſich damals um die Be
willigung von Krenuzern für die der Staatsſekretär vom
Standpunkte des Auswärtigen Amtes aus eintrat Er ſetzte
auseinander daß die überſeeiſche Politik ſich eng den indi
viduellen Aufgaben anpaſſen müſſe die der Staat für ſeine
nächſten einheimiſchen Jntereſſen zu erfüllen hat Er hat ſich
nicht aufzuregen an dem Luftgebilde überſeeiſcher Exceſſe die

anlockten und die aus dem Schutt des Alterthums wieder
erwachende Wiſſenſchaft und wiederauferſtehende Kunſt lockten
die dichteriſch veranlagten Jünglinge in die Welt des
Griechiſchen nud Lateiniſchen während man die deutſche
Sprache den Handwerkern zu handwerksmäßiger Dichtungüberließ Daun kam der ſroße Sturmwind der Reformations

eit dahergefegt ſcheuchte die lateiniſchen Poeten aus ihrenHörſalen und Landhäuſern auf und in dem furchtbaren Kampf

der Glaubensmeinungen lernte man mit Luther und Hutten
deutſch zu dichten Derb aber volksthümlich kunſtlos aber
charakteriſtiſch blühte neben der theologiſchen Litteratur ganz
langſam auch wieder eine deutſche Dichtung heran da
brauſte von neuem ein Völkerſturm dahin der die keimenden
Saaten in Blut ertränkte der dreißigjährige Krieg Wer

ſich verwirrenden Gemetzel
der europäiſchen Völker noch ſpärliche Kulturen der
Dichtung überwintert ſehen wollte der rettete ſich
in die großen Treibhäuſer die ihre Schutzdächer
über das geiſtige Leben auszubreiten ſuchten in der
Form großer Vereine Da gründete man im Jahre 1617 zu
Weimar die ſogenannte fruchtbringende Geſellſchaft vomPalmenbaum welcher Fürſt Ludwig zu z et mit
ſeinen drei Neffen vorſtand zu der der Große Kurfürſt von
Brandenburg unter dem Namen Der Untadelige gehörte und
die durch den weimariſchen Geheimrath von Teutleben ihre
erſte wiſſenſchaftliche Leitung erhielt Hoch und Niedrig nahm
ie in ihren Kreis auf und ſah in den Männern der Wiſſen

ſchaft geborene Edelleute rechnete den Geiſt des Deutſchthums
der ſprachlichen Reinheit des Strebens nach edlem Ausdruck
und der Nachahmung iſt hoher Vorbilder zu ihren Zielen
deren ſelbſtverſtändliche Jrrthümer und lächerliche tra
vaganzen doch von dem gerechten Beurtheiler nicht betont
werden dürfen gegenüber dem hohen Verdienſt ſo edle Güter
in ſo wilden Zeiten gewahrt zu haben Solche Geſellſchaften
in ſo poeſieloſen Zeiten nährten allerdings den Elauben als
önne man durch Fleiß und Arbeit die für Deutſchland

ſcheinbar verloren gegangene Gabe der Dichtkunſt wieder
gewinnen Und dieſer Glaube ſchien ſich zu beſtätigen durch
das kleine Buch von der deutſchen Poeterei aus der Feder des

in dieſem immer wilder

Urgen waren es die Hochſchulen die die ſtrebſame Jugend ſiebemindzwanzigjährigen Martin Opitz

wir begehen könnten wenn dieſe Kreuzer bewilligt würden
Es waren damals drei im Etat verlangt Er ſchilderte ganz
ähnlich wie das neuerdings geſchehen iſt die überſeeiſchen
Jntereſſen die Deutſchland in wachſendem Maße zu ſchützen
habe und zählte dazu auch die Miſſionare Er gab dann die
Gründe an aus denen Deutſchland mit Rußland und Frank
P dem ſiegreichen Japan in die Arme gefallen ſei und
agte

Wir ſind dabei von der Anſicht ansgegangen daß eine
Annexion der Halbinſel Liantong mit Port
Arthur gleichzeitig mit der Aunexion von For
moſa und den Pescadores Jnſeln eine vollkommene
Umwälzung in den Machtverhältniſſen Oſtaſiens herbeiführen
würde und daß dadurch China in eine politiſche ökonomiſche
und militäriſche Gefolgſchaft von Japan kommen müſſe die
für europäiſche und ſpeziell für deutſche Jntereſſe nachtheilig
ſei und den Anlaß bieten würde zu neuen kriegeriſchen Kon
flikten in der Zukunft Freilich die Wogen die jener
Krieg in Oſtaſien aufgeregt hat ſie werden ſich ſobald nicht
glätten und wer wollte heute die Entwicklung vorausſehen
welche die oſtaſiatiſchen Verhältniſſe in der nächſten Zukunft
nehmen werden Wir haben ſo große Jntereſſen dort daß
wir auf der Wacht ſein müſſen einmal die Jntereſſen die wir
heute haben zu ſchützen die Handelsintereſſen die Schiffahrtsintereſſen die Jntereſſen unſerer Miſſionare ſodann aber
müſſen wir entſchloſſen ſein an der zukünftigen Entwicklung
der dortigen kommerziellen Verhältniſſe pari passu mit anderen
Nationen theilzunehmen und zu dieſem Zwecke bedürfen wir
einer ſtarken Kreuzerflotte

Das klingt wie eine Ouverture zu den Handlungen die ſichjetzt in Oſtaſien vollziehen und das pari passu lautet jetzt

Wir wollen niemand in den Schatten ſtellen aber wir wollen
auch unſeren Platz in der Sonne

Einen intereſſanten Beweis für das gute Einvernehmen
wiſchen Deutſchland und Rußland in der oſtaſiatiſchen
rage hat die ruſſiſche Regierung ſoeben durch eine beſondere

Verfügung geliefert Sämmtlichen petersburger Zeitungen und
Journalen iſt nämlich ein Befehl der Regierung zugegangen in
der dentſch chineſiſchen Angelegenheit jegliche ſarkaſtiſche Artikel
und Aeußerungen zu unterlaſſen Es dürfe nicht außer acht
gelaſſen werden daß die Beziehungen Rußlands zu Deutſchland
freundſchaftlichſter Art ſind Das iſt ſchon in der
graudenzer z unſeres Kaiſers ausgedrückt über die
wir im Morgenblatt berichtet haben Durch den Befehl der
ruſſiſchen Regierung werden die gegenwärtigen Beziehungen
beider Staaten in ein freundlicheres Licht geſetzt

Die Köln Ztg weiſt die Behauptung der londoner
Moruingpoſt zurück die von Deutſchland nach Oſtaſienentſandten Schiffe ſtänden nicht auf der Höhe der Zeit und

ſagt man brauche nicht um der diplomatiſchen Aktion Nach
druck zu verleihen die beſten Schiffe herausſenden Es ſei aber
auch durch die Jntereſſenvertheilung in Oſtaſien dafür geſorgt
daß von keiner der großen im äußerſten Oſten intereſſirten
Seemächte Europas dem Vorgehen Deutſchlands offener Wider
ſtand entgegengeſetzt werde ohne daß eine andere gleich ſtarke
Macht an Deutſchlands Stelle trete Deutſchland habe jetzt
nur mit Ching zu rechnen das den deutſchen Kreuzern nicht
gefährlich werde Wie wir bereits heute morgen mittheilten
iſt der deutſche Kreuzer Kaiſerin Auguſta geſtern in
Hongkong eingetroffen Das Schiff hat die Reiſe von Kreta

Peſt mit

nach Hongkong in 27 Fahrtagen zurückgelegt Dies iſt die
glänzendſte Leiſtung welche bisher ein deutſches Kriegsſchiff

Der Lebensgang dieſes jungen Gelehrten entſprach der
Charakterloſigkeit jenes Zeitalters wo der Glaube zum Deck
mantel für politiſche Eroberungsgelüſte und die Wiſſenſcha
zum knixenden und buckelnden Geleitsmann der Höfe her
geſunken war Geboren war er zu Bunzlau am Bober in
Schleſien am 23 Dezember 1597 Jn dem Gymnaſium ſeiner
Heimathſtadt dann auf der Magdalenenſchule z Breslau
endlich auf dem Schöngichium zu Beuthen vorgebildet konnte
er in jungen Jahren die Univerſität zu Frankfurt a d Oder
beziehen Schon längſt hatte er gedichtet Ein Hefſt voll
lateiniſcher Verſe das er von der Breslauer Schulbank mit
brachte und eine Abhandlung Ariſtarchus oder über die
Verachtung der deutſchen Sprache hatten ihn als s erfüllt
vom Geiſte der Zeit gezeigt Dieſe im Jahre 1618 er
ſchienene Abhandlung enthielt faſt das Progrvmm der oben
erwähnten im Jahre zuvor gegründeten vornehmen frucht
bringenden Geſellſchaft vom Palmbaum Die Herren mußten
entzückt ſein zu leſen wie hier ein junger Autor den Satz
verfocht daß die deutſche Sprache ebenſo geeignet ſei
große Dichter hervor z bringen wie die griechiſche oder
lateiniſche Um möglichſt bald zur Wirkſamkeit zu ge
langen begann er von Frankfurt aus an den f zu
Liegnitz widerwärtige Schmeichelgedichte zu ſchreiben
wurde aber bald als Hauslehrer in die Familie des Kur
pfälziſchen Geheimraths von Lingelsheim nach Heidelberg
berufen wo es damals eine Art von Dichterbund gab
An der Spitze deſſelben ſtand Jnlius P Zinkgref
Er war ſechs Jahre älter als Opitz und in Recka
geboren Schnell ſchloß er ſich an den jüngeren Genoſſen
an ſah in ihm die Vollendung ſeiner eigenen Jdeale und
begeiſterte ſich ſchwärmeriſch für die poetiſ Jugendſündendes neuen Freundes Ada genug aber machte der be

innende Völkerkrieg dem luſtigen Dichterbund ein Ende
paniſche Truppen rückten in d ein und brachten die

e Die Geſellſchaft nach allen Winden aus
einander

Opitz ſelbſt entkam en olland und ſollte hier dieEindrücke empfangen 84 Heinſius nämlich ein

der gelehrter Dichter ſiebzehn Jahre älter als Opitz der inLeyden ſeit Jahren Vorleſungen an der Univerſität Weu übte
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uweiſen hat Die Kaiſerin Anguſta iſt ein Dreiſchrauben
ſchiff und bis jetzt der ſchnellſte Kreuzer der Marine

n offiziöfer Seite ſo berichtet man ans Paris wird er
Härt Frankreich werde gegenüber den Ereigniſſen in
China zwar eine ſehr aufmerkſame aber zugleich ruhig ab
wartende Haltung beobachten Schon die Thatſache daß
China gleich den europäiſchen Staaten die Wohlthaten des
Völkerrechts Verträge und Vereinbarungen genieße ſei ein
hinreichender Grund um Kaltblütigkeit zu bewahren

n Zur Frage der Aufhebung des ZuckerprämienGeſetzes

ſchreibt man uns Die Reichstagsrede des n n hat
in der geſammten Tagespreſſe eine ganze Reihe von Erörterungen
hervorgerufen und die ſich daran knüpfenden Bemerkungen
laſſen erkennen daß ſie alle aus einer Quelle ſtammen Jn
wie hohem oder in wie geringem Grade dieſe Quelle informirt
iſt wiſſen wir natürlich nicht aber wir können wohl getroſt
annehmen daß das was Freiherr von Thielmann im Reichs
tage über die Beſeitigung der Zuckerprämien geſagt hat nicht
extemporirt ſondern vorher wohl erwogen war und daß man
deshalb ſeine Mittheilungen über den Stand der wichtigen An
Tier als maßgebend anſehen kann Nun machen ja die

keptiker mit ihrem Argumente daß die gleichen Verhandlungen
ſchon achtmal geſcheitert ſeien und daß es das neunte mal
wohl auch uicht anders ſein werde eng einen gewiſſen
Eindruck Aber man kann doch wirklich nicht verkennen daß
die Verhältniſſe jetzt weſentlich änders liegen als früher
Während früher das Ausland mit Vergnügen die Verbilligung
des eingeführten Zückers durch die europäiſchen Ausſuhr
prämien acceptirte iſt jetzt zum Theil ein völliger Um
ſchwung hierin eingetreten und zum Theil bereitet

ein ſolcher noch weiter vor Die amerikaniſchen
Differentialzölle haben die Konkurrenzfähigkeit des europäiſchen
Rübenzuckers gegenüber dem kolonialen Rohrzucker auf dem
amerikaniſchen Markte völlig vernichtet und die Beſtrebungen
der weſtindiſchen Zuckerpflanzer die europäiſchen Ausfuhr
prämien auch auf dem engliſchen Markte durch Kompenſations
n auszugleichen gewinnen mehr und mehr an Boden
an ſollte ſich bei der Beurtheilung dieſer Beſtrebungen doch

nicht zu ſehr auf die traditionelle engliſche Freihandelspolitik
verlaſſen Gerade rechtzeitig erinnert Lord Pirbright in einem
Artikel der National Review daran daß ein liberales
Miniſterium an deſſen Spitze ſo hervorragende Anhänger des
r ne wie Lord Ruſſell und Gladſtone ſtanden
im Jahre 1864 mit Frankreich Belgien und Holland ein
Uebereinkommen ſchloß wodurch den ſchon damals von einigen
Staaten gewährten Ausfuhrvergütungen entgegengetreten werden
ſollte Jn dieſem Vertrage hieß es

Die hohen vertragſchließenden Mächte behalten ſich vorüber die Schritte nen r ſind
um den Zutritt der Regierungen anderer Länder zu den Be
ſtimmungen der gegenwärtigen Vereinbarung zu erlangen
Jm Falle in den beſagten Ländern Vergütungen für die
Ausfuhr von gereinigtem Zucdr gewährt werden ſteht es den
hohen vertragſchließenden Parteien frei zu einer Ver
ſtändigung über den auf die Einfuhr von gereinigtem Zucker
von oder ans den beſagten Ländern zu legenden Zollzuſchlag
zu kommen

Und die Times kommen in einem ihrer letzten der Zucker
frage gewidmeten Artikel ganz ernſtlich zu der Schlußfolgerung
daß die kontinentaken Zuckerprämien in Wirklichkeit eine durch

Jerec evorzugnug der engliſchen Konſerven
und Biscuitfabri bedeuten die dem Freihandelsſyſtem
durchaus widerſpreche und daß es ſich in keiner Weiſe recht
fertigen laſſe die Kolonien die auf die Zuckererzengung an
gewieſen ſeien unter dieſer Bevorzugung eines einzelnen Jnduſtriezweiges leiden z laſſen Daß in betheiligten Kraſen die

Möglichkeit engliſcher Kompenſationszölle nicht mehr ganz außer
Acht gelaſſen wird ergiebt ſich übrigens auch aus der regen
Agitation die jetzt von ſeiten der Biscnit und Konſervenfabrikation
gegen eine ſolche Maßregel in die Wege geleitet worden iſt
Aber es iſt wie geſagt keineswegs ausgeſchloſſen daß ſich
England zu einem Vorgehen gegen die kontinentalen Ka
prämien entſchließt da nun einmal in den weiteſten Kreiſen
die unerſchütterliche Anſicht vorherrſcht daß der Rnin der weſt
indiſchen Kolonien ganz vorwiegend auf das Konto der Zuckerprämien zu ſchreiben iſt

u z en E

Regelung des Chedverkehrs

S Berlin 22 Dez Der Checkverkehr in Deutſch
land iſt hinter der Entwicklung dieſer Geldverkehrsart in
anderen Ländern zurückgeblieben obwohl der Check eine außer
ordentlich hohe wirthſchaftliche Bedeutung hat Die Zahlung
mittels Check gewährt dem Zahlenden wie dem Bezahlten alle
Vortheile der geldloſen Zahlung Dem Aunusſteller erſpart er
die Zeit Mühe und Koſten der eigenen Kaſſenhaltung und
ſichert ihn damit vor den Gefahren des Diebſtahls des Ver
lierens und Verzählens Der Check hemmt die unproduktive
Anſammlung von Werthmitteln führt dem Handel und der
Induſtrie neue Kapitalien zu regt zur Sparſamkeit an verringert den Bevar an Metallgeld und beſchränkt die übermäßige

Ausgabe von Papiergeld Wenn trotz der großen Vortheile desCheckverkehrs ſich dieſer in Deutſchland nicht in wünſchens

werthem Maße eingebürgert hat ſo hat dies abgeſehen von
einigen ihm entgegenſtehenden Geſchäftsgewohnheiten in erſter
Linie darin ſeinen Grund daß eine mißbräuchliche Verwendung
des Checks zu Gefahren und Nachtheilen führen kann denen
nur durch eine geſetzliche Regelung des Checkverkehrs
zu begegnen iſt Dieſe fehlt aber noch in Dentſchland während
ſie in Holland England Malta Nieder Kanada und Oſtindien
Portugal Frankreich Belgien der Schweiz Jtalien Spanien
und Rumänien theilweiſe ſchon ſeit längerer Zeit
in der richtigen Annahme eingeführt worden iſt daß ein ſo
wichtiges Verkehrsmittel wie der Check nicht nur der Aus
r durch die Praxis überlaſſen werden darf Es iſt
deshalb ſehr zeitgemäß und dankenswerth daß der Anwalt der
deutſchen Geuoſſenſchaften Dr Crüger in einer ausführlich
begründeten Eingabe den Wunſch der Kreditgenoſſenſchaften auf
Erlaß eines Checkgeſetzes dem Bundesrath übermittelt und
gleichzeitig den Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Freiherrn
v Thielmann und den Präſidenten der Reichsbank
Dr Koch dafür zu intereſſiren geſucht hat Es iſt anzunehmen
daß der jetzige Leiter des Reichsſchatzamts Frhr v Thiel
mann der in Amerika reichlich Gelegenheit gehabt hat die
Vortheile des Checkverkehrs kennen zu lernen der Frage der

Regelung des Checkweſens in Deutſchland großes
ntereſſe entgegenbringt und im Bundesrath auf die Aus

arbeitung eines Checkgeſetzes hinwirken wird

Die Unfallverſichernng im Jahre 1896
Die Nachweiſung über die Rechnungsergebniſſe der Berufs

genoſſenſchaften die alljährlich dem Reichstage vorzulegen iſt
iſt ſoeben für 1896 erſchienen Sie zerfällt wie gewöhnlich in
drei Theile indem ſie einmal die Reſultate der Berufsgenoſſen
ſchaften dann die Unfallverſicherung bei den Ausführungs
behörden und endlich die bezüglichen Zahlen von den 13 Ver

ſicherungsanſtalten der angewerks Bernfsgenoſſenſchaften
wiedergiebt Bereichert iſt außerdem diesmal die Nachweiſung
durch ſtatiſtiſche Ueberſichten welche die Entwickelung der Unfall
verſicherung in den elf Jahren von 1886 1896 darſtellen
Das e Wie dabei nehmen die Berufsgenoſſenſchaften
für ſich in Anſpruch Wir laſſen die wichtigſten Zahlen für
1896 hier folgen indem wir die entſprechenden Zahlen für
1895 in Klammern hinzufügen

Es kommen 112 112 Berufsgenoſſenſchaſten in Betracht
nämlich 64 gewerbliche und 48 landwirthſchaftliche Sie
zahlten an rn ungsbeiträgen 51,326,782 M 44,9238,019
Marh an laufen

Marh ferner an Koſten für Unfallunterſuchungen Feſt
ftellnngen der Entſtchädignſmen Schiedsgerichte und Unfall
verhütung 3,686,974 M 8,160,522 Jn den Reſervefonds
m für 1896 eingelegt 4,931,964 M 7,873,939 und haben
ich danach die Reſerven geſtellt auf 133,863,780 M 124,994,606

Mark Die Zahl der verſicherten Betriebe war 5,087,829
5,248,709 die Zahl der verſicherten Perſonen 16,923,751
17,698,635

Der Rückgang in den beiden letzteren Zahlen iſt zum Theil
nur ein ſcheinbarer indem die Zahl der Betriebe und der ver
icherten Perſonen in der Landwirthſchaft an der Hand der

erufsſtatiſtik möglichſt gründlich geprüft worden iſt Außer
dem dürften von den verſicherten Perſonen ca 1 Millionen
doppelt gezählt ſein weil ſie gleichzeitig in gewerblichen und
landwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigt und verſichert ſind

e net der zur Anmeldung gelangten Unfälle war 324,418

Bei 401 393 Ausführungsbehörden der Reichs Staats
Provinzial und Kommnnalbetriebe mit 681,439 690,838 ver

en Verwaltüngskoſten 7,01444 M 6,735,320

ſicherten Perſonen wurden Enkſchädigungen gezahlt 4,951 073
Mark 4,450,995 Verwaltungskoſſen 13,622 M 12,618 M
für Unfallunterſuchungen uſw 99,311 M 78,127 Die
hier zur Anmeldung gelangten Unfälle betrugen 24,970
22,216 Die Verſicherungsanſtalten der Baugewerksberufs

genoſſenſchaften zahlten an Entſchädigungsbeiträgen 876,541
Mark 751,766 an Verwaltungskoſten 372,709 M
343,381 für Unfallunterſuchungen uſw 49,868 M
41,815 und legten in den Reſervefonds 65,610 M
52,376 jo daß dieſer auf 628,352 M 43,566 kam

Die zur Anmeldung gelangten Unfälle betrugen 2401 2306

Ueberall zeigt ſich hiernach und zwar am meiſten bei den Be
rufsgenoſſenſchaften eine beträchtlich zunehmende Zahl an neuen
Unfällen Das iſt doch ſehr zu bedauern Einen Theil des
Zuwachſes hat man jedenfalls auf Rechnung des Umſtandes zu
ſetzen daß die Praxis immer allgemeiner wird auch gering
fügige Unfälle anzumelden um durch ihre ſofortige angemeſſene
Behandlung zu verhüten daß aus kleinen Schäden c
werden Jmmerhin kann man da dieſe Praxis nicht nen iſt
ihr wohl nur zum kleinen Theil die Vermehrung der Unfälle
zuſchieben Etwas mag auch der Aufſchwung der Jnduſtrie
mitgewirkt haben inſofern er zur Heranziehung minder geübter
Arbeiter gedrängt hat die der Gefahr von Unfällen mehr aus

eſetzt ſind als die gewandteren und beſſer vorgebildeten Jeden
alls aber bleibt auf dem Gebiet der Unfallverhütung

noch viel zu thun trotz aller Unfallverhütungsvorſchriften die
ſchon von den gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften erlaſſen ſind
Namentlich ſcheint hier auf land wirthſ arten W Gebiet
noch viel Raum für eine erſprießliche Thätigkeit zu ſein wieman daraus ſchließen darf daß die neuen Umslle noch immer

einen ſehr erheblichen Prozentſatz des Beſtandes ans den Vor
jahren ausmachen So betrugen bei den landwirthſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaften die neuen Unfälle 42,934 bei 107,029
Beſtand aus den Vorjahren während bei den gewerblichen
Berufsgenoſſenſchaften die bezüglichen Zahlen 38,538 und
160,226 waren Hier zeigt ſich welche wichtige ſoziale
Pfliht namentlich die Großgrundbeſitzer noch zu erfüllen
haben dadurch daß ſie der Unfallverhütung zu Gunſten ihrer
Arbeiter größere Aufmerkſamkeit zuwenden Das Geſchrei über
ihre eigene Nothlage überhebt ſie dieſer Pflicht nicht

Epistolae obseurorum virorum
Der Ultramontanismus in Baden hat einen ſchweren Schlag

erlitten durch die im badiſchen Landtage erfolgte Veröffent
lichung eines Briefes den der Repetitor vom erzbiſchöflichen
Konvikt in Freiburg Schoofer im Auftrage des Dom
kapitulars Dr Schmitt an den Vikar Mamertus Duffner in
Bonndorf ſchrieb um ſeinen Vorgeſetzten den dortigen Stadt
pfarrer Honold der ſich dem Kommando des Centrums nicht
beugen wollte auszuſpioniren Der für die ultramontane
Taktik ſehr bezeichnende Brief lautet wörtlich

L J Chr Freiburg 26 Sept 1896Mein lieber Mamert
Du ich denke daß wir das vertrauliche Du wie ehe

dem wieder gebrauchen wirſt Dich wundern daß ich Dir
ſchreibe Es geſchieht im Auftrage des Herrn Domkapitulars
Dr Schmitt Er hat von den Verhältniſſen des Bonndorfer
Pfarrhofes Kenntniß ebenſo kennt er Deine Standhaftigkeit
Gott erhalte ſie Dir noch weiter Du wirſt nun erſucht
was Dir über den ärgerlichen Lebenswandel Deines Herrn
Prinzipals bekaunt iſt dem Herrn Domkgpitular oder falls

das Dir zu unlieb wäre mir in einem Briefe mitzutheilen
Dabei iſt immer anzugeben 1 ob
eigener Beobachtung geſchöpft oder 2 ob vom Hörenſagen
Ebenſo wird es zu wünſchen ſein daß Du angiebſt ob die

einzelnen Angaben vollſtändig ſicher ſind oder mehr oder
weniger begründete Vermuthungen Ebenſo ſetzt man vor
aus daß Du wie es einem Manne und Prieſter geziemt für
die Angaben in einer etwaigen Unterſuchung eintrittſt Das
iſt es was ich Dir im Auftrag des Herrn Domkapitulars zu
ſchreiben habe Privatim füge ich noch folgendes hinzu
1 Ehe du ſchreibſt bete überlege und prüfe und zwar bis
ins Einzelne 2 Dann aber was als wahr erkannt felſenfeſt
niedergeſchrieben und ja kein falſches Mitleid Es handelt
ſich um die Abwendung eines großen Aergerniſſes und um
die Rettung vieler Seelen auch um die eines Konfraters
Deshalb Muth Gebet Ich verſpreche Dir daß ich täglich
für Dich bete Gott und Mariens Schutz empfohlen Dein
Schoofer NB Bewahre den Brief gut und gieb ſofort
Nachricht ob Du ihn erhalten haſt

Der Brief der übrigens aus einer Zeit ſtammt in der die
Wahlen nicht unmittelbar vor der Thür ſtanden erregt ein

eine mächtige Wirkung auf den jungen Deutſchen Heinſiusſelber der als Philologe zweifelloſe Verdienſte ſich Mere

hat dankte ſeine künſtleriſchen Anſchauungen den Anregungen
des ſchon vor mehr als einem halben Jahrhundert in Frank
reich verſtorbenen Jtalieners Julius Cäſar Scaliger Dieſe
Anſchauungen übertrugen ſich ſomit anch auf Opitz Hier
lernte dieſer die poetiſche Sprache werthſchätzen jg er lernte
daß es abgeſehen von Rythmus und Vers ſchon in der bloßen
Ausdrucksweiſe einen Unterſchied zwiſchen der Sprache des
Alltagslebens und der gehobenen Hedeweiſe des Dichters gäbe
Das wurde nun o erſter Grundſatz für Opitz Auch
die Dichtungen von Heinſius ſelbſt namentlich deſſen Lob
geſang Jeſu Chriſti entzückten ihn ſehr Er vermochte
eben bei ſeinem Lehrer den wackeren Philologen von dem
hohlen Poetaſter nicht zu trennen Dann wurde Opitz
von ſeinem Schickſal nach Jütland verſchlagen wo er ſein

ter erſt veröffentlichtes Troſtgedicht in Widerwärtigkeit des
iegs verfaßte arauf kam er als Lehrer der Philoſopie

an die Hochſchule nach Weißenburg in Siebenbürgen Das
Lehrgedicht Zlatna oder von der Ruhe des Gemüths war
hier die poetiſche Ausbeute Da endlich ward ihm die lange
erflehte Gunſt des erzogs von Liegnitz zu theil und er durfte
als Rath in die ſchleſiſche Heimath zurückkehren Jetzt ſollte
er bald den Höhepunkt ſeines Ruhmes erklimmen

Der heidelberger Freund Zintgref noch immer erfüllt im
S von der Erinnerung der ſchönen heidelberger Tage gab

ahre 1624 plötzlich eine Gedichtſammlung heraus in
er ſein und ſeiner Freunde Beſtes vereinigte um damit ge
wiſſermaßen die Geburt einer neuen Dichtung anzukündigen

ber auf das Titelblatt ſetzte er nur den Namen ſeines
Meſſias Martini Opicii Teutſche Poemata Sampteinem Anhaig mehr auserleßener Geticht anderer Teutſcher

Poeten o lautete der Titel dieſes Büchleins das nun
tzlich die Welt darüber aufklärte daß es eine ganze Reihe
ger deutſcher Dichter gäbe und daß deren Führer Martin
t heiße In der Regel gelingt es durch derartige Maſſen

wirkung einen Eindruck auf das Publikum zu machen und es
gelang auch hier Die Sammlung enthielt ein hente r

z vergeſſenes dem Griechen Tyrthäos iegs
vom Herausgeber u a einige leidliche Gedichte des ſinn

Jn demſelben Jahre ließ er ſelbſt nun ſein Buch von der
dentſchen Poeterei erſcheinen Die gläubige Gemeinde war ver
ſammelt der Prophet durfte ſein Geſetz verkünden

Und auf dies Geſetz war man in Europa bereits vorbereitet
Der Spanier Gongora y Argote hatte die romaniſche Welt
bereits am Ende des ſechzehnten Jahrhunderts belehrt daß der
Dichter in Bildern zu ſprechen habe daß die alltäglichen Aus
drücke anmuthig und künſtlich zu umſchreiben ſeien daß Ver
ſchräukungen und Verſchraubungen der natürlichen Sprech
weiſe den dichteriſchen Reiz erhöhen follten Als Gongorismus
wanderte dieſe neue Lehre durch Spanien und Portugal um
in England als Enphuismus wieder in Shakeſpeare s

Je Lilly hatte in ſeinem Roman Euphues oder die
natomie des Geiſtes entwickelt daß der Gebildete ſich ge

bildet t habe daß ſein Geſpräch ſchlagfertiger
Witz ſein Wort geiſtreiches Bild ſein Stil blitzende Gelehr
ſamkeit ſein müſſe Jn Shakeſpeare s Dramen ſepen wir oft
genng Einflüſſe dieſes Stils oder ſpöttiſche Abwehr deſſelben

n Frankreich leuchtete dem untergehenden ſechzehnten Jahrhundert das Siebengeſtirn der Plejade wie ſich die
erren nannten die unter der Führung von Pierre de Rouſard

Mythologie und Gelehrſamkeit Bilderreichthum und Wortfülle
in die franzöſiſche Sprache einführen wollten Jn ihrer aller
Sinue ſchreibt im Jahre 1624 der deutſche Martin Opitz
Wenn von Göttern Helden Königen Fürſten Städten und
dergleichen gehandelt wird muß man anſehnliche volle und
heftige Reden vorbringen und ein Ding nicht nur blos nennen
ſondern mit prächtigen hohen Worten ümſchreiben

Aeußerlich genug erſcheint uns dieſe Schilderung der poetiſch
ehobenen Sprache wie Opitz ſie von der Tragödie dem

os und dem Lehrgedicht im Gegenſatz zur ſchlichten Jdylleoder Erzählung verlangt Wohl kennt auch er die poehſche

Begeiſterung aber er ſchlägt ſie viel zu gering an wohl hat
er recht wenn er gemeinſam mit ſeinen erwähnten Vorgängern
in Spanien England und Frankreich den banglen Naturalismus
der Sprache aus der höheren Poeſie verbannt ſehen will doch
er vergißt daß nur die poetiſche Stimmung des Dichters die
Sprache wahrhaft veredeln kann daß ſolches künſtliches Drehen
und Drechſeln aber zu Albernheiten führen muß Die Gelehr
ſamkeit war ihm alles weil er ſelbſt eben wohl ein Gelehrter

ſogenganirten

ſchmeichleriſchen Lobgedicht auf das Haus Oeſterreich bei
Gelegenheit des Todes des Erzherzogs Karl verdankte er die
Dichterkrönung durch Kaiſer Ferdinand II Dann trat er der
proteſtantiſche Dichter in den Dienſt des Grafen Hannibal
von Dohng der mit Blut und Schwert die Proteſtanten ver
folgte überſetzte in ſeinem Auftrag katholiſirende Schriften ver
dankte ſeiner Empfehlung den Ritterſchlag und den adligen
Beinamen von Boberfeld und verherrlichte ſeinen Gönner in
dem Liede Lob des Kriegsgottes ging aber nach dem

re von Liegnitz und Brieg über Als er durch dieſe den
önig Ladislaus von Polen kennen lernte hatte er gleich auchfür dieſen S ein großes Lobgedicht zur den und

wurde zur Belohnung dafür in Danzig angeſtellt Dort trieb
er kunſtgeſchichtliche Studien und machte ſich durch die Heraus

abe des alten Annoliedes verdient aber bereits im Jahre 1639
tarb er an der Peſt
Als einen Pindar einen Homer und Maro beſang man den

Todten den man für den größten Dichter Deutſchlands hielt
ein Jahrhundert lang wirkten die Regeln ſeiner deutſchen
Poeterei nach Der von ihm empfohlene franzöſiſche Alexandriner
und die von ihm auf dem Umweg über Holland entdeckte
regelmäßige Dichtung der Franzoſen wurden das Vorbild der
deutſchen Dichter Ohne Bilder aus der griechiſchen Mytho
logie ohne Nachahmung des Horaz und Virgil glaubte man
kein deutſcher Poet ſein zu können weil Meiſter Opitz es ſo
behauptet hatte Noch als Vater Gottſched die deutſche Bühne
unter den Einfluß der franzöſiſchen Klaſſiker ſtellte lebte Opitz
Geiſt in ihm fort erſt Klopſtock s heiße Leidenſchaft und
Leſſing s klarer Verſtand haben uns Deutſche von ſeinen Jrr
thümern befreit Hente wo wir ſeit Goethe und Schiller
wiſſen was deutſche Poeſie iſt ſehen wir in Opitz keinen
Dichter mehr auch wohl keinen großen Gelehrten und am
wenigſten einen großen Charakter Eins aber müſſen wir ihm
laſſen er war einer von denen die in dunkeln Zeiten das Licht
anrufen einer von denen die in Zeiten des Völkermordes die
geiſtigen Güter hochhalten einer von denen die Kp ihre Zeit
etwas bedenteten und das genügt um ſein Andenken wach
zu erhalten

e leidenſchaftlichen Weckherrlin Zu den poeſieloſeſten an aber kein Dichter war
edichte von Opitz aber er war der eiſter Leider war er aber auch kein Charakter Einem

Du die Angabe aus

Tode des Grafen ſofort wieder in das Lager der proteſtantiſchen
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um ſo ungangenehmeres Aufſehen als der Centrumsführer
Pfarrer Wacker kurz vorher in der Sitzung der 2 Kammer
vom 13 Dezember wörtlich erklärt hatte

Kein Domkgavpitular hat in irgend einer Form dem Vilar
von Vonndorf einen Auftrag gegeben das amtliche oder
private Thun des dortigen Stadtpfarrers zu überwachen
Auch an keine andere Perſon iſt ein ſolcher Auftrag gegeben
worden

Dieſe unverfrorene Ableugnung hat durch die Veröffentlichungdes Briefes ein ſchmähliches nde gefunden Der Schwarz

wälder Bote vom 21 der uns ſoeben zugeſandt wird
inüpft an die Veröffentlichung des Briefes u a folgende
Bemerkungen

Wer iſt es der dieſe jeden anſtändig füblenden Menſchen im
Jnnerſten empörende Zumuthung an einen jungen Geiſtlichen
ſtellt Es iſt einer derjenigen Männer denen das wichtige
und verantwortungsvolle Amt der Erziehung der jungen
Geiſt lichkeit anvertraut iſt Der Vrieſſchreiber Herr
Schoofer war bis zum Jahre 1894 Regens des Knabenſeminars
in Tauberbiſchofsheim und iſt ſeitdem als Repetitor am erz
biſchöflichen Konvikt in Freiburg thätig Auch der Vikar
Mamertus Duffner dem der Herr Repetitor bei ſo lieblicher
Gelegenheit das vertrauliche Du wieder anbietet dürfte in

reiburg zu den Zöglingen des Herrn Schoofer gehört haben
er Lehrer alſo unterrichtet ſeinen Schüler wie er es

anzufangen habe um ſeinen jetzigen Vorgeſetzten bei der höheren
Zrkorz zu denunciren Und dieſer Unterricht wird er
iheilt im Auftrag des gemeinſamen höheren Vorgeſetzten
des Herrn Domkgapitular Dr Schmitt Und wie gefühlvoll
führt Herr Schoofer dieſen Auftrag aus Gelobt ei Jeſus
Chriſtus mit dieſen Worten beginnt der Unterricht im
Denunciren die Buchſtaben I J Chr am Kopfe des Brieſes
bedenten nämlich Laudetur Jesus Christus Gelobt ſei Jeſus
Chriſtus Und den Schluß des Unterrichts bildet die Anrufung
Gottes und Mariens Jn dieſem Rahmen wird der junge
Prieſter inſtruirt wie er alles Schlechte was er von ſeinem
Konfrater Vorgeſetzten und Hausgenoſſen geſehen und gehört
hat oder was er auch nur vermuthet felſenfeſt und ohne falſches
Mitleid niederſchreiben und weiter melden ſoll

Parlamentariſches
Zu den Voprlagen die dem preußiſchen Landtag r bei

ſeinen Zuſannnentritt am 11 Jan zugehen ſollen gehört anch
wie ſchon mitgetheilt ein Geſetzentwurf über die Disciplinar
gerichtsbarkeit für Privatdozenten die ſog I x Arons Jn
derſeiben iſt wie der Nat Ztg berichtet wird auf die bis
herige Entwickelung und die Statuten der Univerſitäten mög

Schule und Kirche
Jn einem Specialfalle hat unterm 16 Okt der Unterrichs

miniſter dahin entſchieden daß das nach s 31 der Schulord
nung für Oſt und Weſtpreußen den Gemeinden gewährte
Recht auf Entſendung eines oder mehrerer Hausväter in
den Schulvorſtand in Schulverbänden welche ſich aus
Landgemeinden und Gutsbezirken zuſammenſetzen auch den
Gutsbezirken zuſteht ſowie daß das aus den Gutsbezirken neben
dem Guütsvorſteher zu entſendende Schulvorſtandsmitglied von
dem Gutsvorſteher oder deſſen Vertreter zu ernennen iſt Jm
übrigen muß jedoch der Miniſter an der Beſtimmung feſthalten
nach der die Konfeſſion der Schulvorſtandsmitglieder dem kon
feſſionellen Charakter der Schule entſprechen ſoll Nur in dem
Falle daß in dem fraglichen Gutsbezirke eine für den Schul
vorſtand der katholiſchen Schule geeignete Perſönlichkeit nicht
vorhanden iſt würde ſich daher der Miniſter mit der vom
Gutsvorſteher erfolgten Ernennung eines evangeliſchen Schul

rlendgmitaltedes für jene Schule einverſtanden erklären
nnen

Wie groß der Lehrermangel in Sachſen iſt zeigt
ein Blick in jede beliebige Nummer der Sächſ Schulzeitung
die fortgeſetzt ganze Spalten mit Vakanzliſten füllt Auch in
Sachſen Altenburg macht ſich der gleiche Mangel immer empfind
licher bemerkbar Dieſelben Klagen hört man aus Reuß ä L
Dort hat ſogar vor ſechs Wochen in einem Orte die Schnle
vollſtändig geſchloſſen werden müſſen da kein Lehrer zu haben
war

Heer und Marine
Mit der Entfeſtigung von Mainz wird es vor der

Hand noch nichts Die von der Stadt vocgeſchlagene Kauf
ſum me für den Ankauf des Terrains der Feſtungswerke ſofern
dieſe fallen iſt vom Kriegsminiſter als viel zu niedrig
zurückgewieſen worden

Ausland
OeſterreichUngarn

n die Militärſtrafanſtalt zu Leitmeritz iſt der Zugführer des
Jnf Regts 102 eingeliefert der während der prager Aus
ſchreitungen eine Patrouille befehligte Als ihn der Offizier auf
forderte die Anſammlungen zu zerſtreuen erwiderte er der

Offizier ihm tſchechiſch Befehle ertheilen da er
nur der tſchechiſchen Sprache mächtig ſei er wurde wegen
Jnſubordination degradirt und zu zehn jähriger Feſtungs
haft verurtheilt

Jm Prozeß wegen der Sjenicaker Beamtenmordaffa re wurden von 36 Angeklagten 11 zum Tode verurtheilt
6 freigeſprochen und die übrigen mit längeren Kerkerſtrafen

lichſte Rückſicht genommen worden demgemäß ſoll die Dis helegt
ciplinargewalt über die Privatdozenten nicht wie es hieß durch
den Kultusminiſter ſondern in erſter Jnſtanz durch die
Fakultäten ausgeübt werden Jn zweiter Jnſtanz ſoll durch
einen Disciplinargerichtshof entſchieden werden

Anläßlich der Einſchränkung des Kredits welche die
preußiſche Centralgenoſſenſchaftskaſſe hat eintreten
iaſfen iſt kürzlich in einer Mittheilung der Poſt erwähnt
worden das Betriebskapital der Kaſſe das ſeitens des

taates zu einem Zinsfuße von 3 Proz vorgeſchoſſen wird
ſolle um 20 Millionen erhöht werden Die Nachricht wird
etzt auch offiziös beſtätigt Zur Begründung wird auf die
tarke Vermehrung der landwirthſchaftlichen und neuerdings

auch der t Genoſſenſchaften hingewieſen Dazu be
merkt die Lib Korr

Daß der in Ausſicht geſtellte billige Staatskredit zu der
raſchen Vermehrung der Genöoſſenſchaften geführt hat kann

nicht überraſchen Darauf war man vollſtändig vorbereitet
Bei der Begründung der Centralgenoſſenſchaftekaſſe aber ſprach
der Finanzminiſter die Erwartung aus daß die Kaſſe ſehr
bald in die Lage kommen werde den Staatsvorſchuß von
5 Millionen Mark Sir ete Dieſe Erwartung hat ſich
nicht erfüllt Die Centralgenoſſenſchaſtskaſſe iſt nach wie vor
auf den ſtaatlichen Betriebsfonds angewieſen was keineswegs
ſür eine normale Entwicklung der Genoſſenſchaften Zeugniß
ablegt Wenn die Vorlage welche den ſtaatlichen Betriebs
fonds von 20 auf 40 Millionen erhöhen will an das Ab

eordnetenhaus gelangt wird eine nähere Prüfung des Gechäftsbetriebes der Ka e unumgänglich ſein

Altenburg 22 Dez Der Landtag nahm heute das
zie geaver die Ergänzungsſtenuer an und wurde alsdann
geſchloſſen

Weimar 22 Dez Der Landtag wird auf den 16 Jan
einberufen

Verwaltung und Rechtspflege
Welcher Straße gehört der Raum an in dem ſich zwei

Straßen kreuzen Das Schöffengericht und die Straf
kammer zu Breslau hatten dieſe Frage für nicht entſcheidbar
erachtet und hauptſächlich deswegen den Dr med welcher
angeklagt war den Kreuzungspunkt zweier Straßen von denen
die eine für den Fahrradverkehr freigegeben die andere aber
verboten war auf dem Niederrade ſahrend paſſirt zu haben
freigeſprochen Der Strafſenat des Kammergerichts hob auf die
Reviſion der Staatsanwaltſchaft die Vorentſcheidung auf und
verurtheilte den Angeklagten auf Grund des betr Breslauer
Reglements vom 1 Sept 1896 zu 1 M Geldſtrafe indem er
der Anſicht war daß der betreffende Kreuzungsraum beiden

traßen angehöre mithin alſo auch ein Befahren der einen
verbotenen Straße vorliege

Soziale Angelegenheiten

Einer großen Anzahl von Staatsbeamtenwittwen iſt
gegenwärtig eine Weihnachtsfrende dadurch zu theil gewordendaß infolge ihres Antrages auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung

der Finanzminiſter ihnen widerruflich eine fortlaufende
J Unterſtützung bewilligt hat Die h dieſer Bewilligung

iſt bemeſſen nach dem Unterſchied zwiſchen dem Wittwen
e ſtensbetrage welcher der Wittwe nach dem bisherigen
eliktengeſetz und der Novelle vom 1 Juni d J zu demſelben

zuſteht Nach dem bisherigen Geſetz beträgt das Wittwengeld
der Penſion des Ehemannes welche zu berechnen iſt als ob

derſelbe an ſeinem Todestage in den Ruheſtand getreten wäre
nach der Novelle vom 1 Juni d J beträgt die Penſion der
Ziitwe o der Penſion des Ehemannes Für manche Wittwen

n r n gura S e uder gark Vorausſetzung für dieſe Bewilligun Hilfsedürftigkeit und Würdigkeit uns vo

Nützliche und praktische

elegt

Frankreich
Außer dem General Sauſſier dem Generaliſſimus der

franzöſiſchen Armee und Militärgouvernenr von Paris der
bekanntlich am 16 Jan von dieſem Poſten ſcheidet den er
14 Jahre bekleidet hat ſcheiden im Laufe des Jahres 1898
noch aus dem aktiven Dienſt der gegenwärtige Kriegsminiſter
General Billot die Armee Jnſpektoren Coiffé und
Calliot und die Armeecorps Kommandanten Mercier und
de France Als Mitglieder des oberſten Heeresrathes
werden Ende 1898 nur noch die Generale de Négrier
Jamont Hervé und de Boisdeffre verbleiben Wird General
Jamont dem ſeine Aktivität ſchon um fünf Jahre verlängert
worden iſt der Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Armee ſo
könnte er im günſtigſten Falle auf dieſem Poſten nur bis zum
19 Juli 1901 verbleiben Gleichzeitig mit der Exnennuneines Nachfolgers für General Sauſſier wird orqusſichtlich

die endgiltige Bildung des 20 Axmeecorps erfolgen

Griechenland
M Aus Athen wird uns en Wir leben hier augen

blicklich in der Aera der Enthüllimgen von denen allerdings
die meiſten keine Ueberraſchungen bieten denn daß z B
Delyannis nicht ein Opfer der Ethnike Hetairia war
ſondern im Einverſtändniß mit ihr handelte daß das Heer
alles andere aber nicht kriegsbereit geweſen 2c wußte wohl
jeder ſchon ehe es noch durch unwiderlegliche Beweiſe dar
gethan ward Ein wenig überraſcht hat es hier allerdings
daß die Torpedos ohne Köpfe und für die Flinten keine brauch
baren Patronen vorhanden waren Jm Auslande wo man
wohl nie viel von der griechiſchen Organiſationskunſt gehalten
ganz beſonders in Deutſchland wird man ſich jedoch auch
darüber kaum gewundert haben Eine Fiktion wurde jedoch
immer noch aufrecht erhalten und auch von den fremden
Korreſpondenten wurde der Glaube daran beſtärkt nämlich die
von der perſönlichen Tapferkeit wenn nicht aller ſo doch vieler
der griechiſchen Soldaten und der ausländiſchen Enthnſigſten
die ſich en angeſchloſſen Zahlen beweiſen aber auch in
dieſem Falle und was ſtellen die Statiſtiken feſt Daß die
Verluſte an Todten und Unauffindbaren ſich auf griechiſcher
Seite auf 400 Mann belauſen Es ſind dies gerade
100 Mann mehr als Leonidas bei den Thermopylen verlor
nur mit dem Unterſchied daß dieſer im ganzen nur 300 hatte
Und unter denen die die tapferen Griechen diesmal einbüßten
befinden ſich noch dazu eine Menge Fremder Die Zahl der
Verwundeten iſt mit angegeben aber der offizielle Bericht
ſagt ſelbſt daß die meiſten davon nicht authentiſch Ver
wundete ſind Wie erfreulich es auch immer iſt zu erfahren
daß die Opfer des ketzten Krieges an Menſchenleben keine zu
ger eweſen ſo berührt es doch eigenthümlich wenn nun
auch offiziell beſtätigt wird daß jene die ſo kühn ausgezogen
waren um mit ihrem Blut die griechiſchen Brüder zu befreien
ſorglich jeder Gelegenheit wo daſſelbe vergoſſen werden konnte
den Rücken kehrten und ſich im allgemeinen höchſtens dazu her
gaben die Zahl der nicht authentiſch Verwundeten zu ver
mehren

Afrika
Jn Tanger iſt die Nachricht eingetroffen daß Prinz Aminder Onkel des Sultans von Marokko die Schania

beſiegt hat
1600 Gefangene geriethen in die

hatte keine große Truppenmacht bei ſich

on debellenDie Aufſtändiſchen hatten große Verluſte und
ände des Siegers Die

Meldung bedarf indeſſen der Beſtätigung denn Prinz Amin

Während von Paris aus die von der Nieder
metzelung der franzöſiſchen
im Gebiet des Bahr elGhazal offiziell abgeleugnet wird er
klärt das Brüſſeler Monuv géogr daß ihm die Nachricht
von einer ebenſo glaubwürdigen wie ſtets ausgezeichnet unter
richteten Perſönlichkeit zugegaiigen ſei und führt aus daß die
Nachricht auch keineswegs unwahrſcheinlich ſei Die beiden
vom oberen Ubangi aus abmarſchirten franzöſiſchen Ex
peditionen marſchiren durch unbekannte und ihnen doppelt
feindliche Landſtriche Nicht nur die dieſe Striche bewohnenden
eingeborenen Stämme ſondern auch die dieſe Gebiete durch
ſtreifenden mahdiſtiſchen Streitkräfte deren Stellungen und
Zahl man nicht kennt ſind dieſen bewaffneten Expeditionen
feindlich geſinnt Man weiß in den Bruüſſeler Kolonialkreiſendaß die Franzoſen die Bedeutung und Erfolge ihrer Kongo

expedition ſtark übertreiben und man hat von Anfang an den

peditionen in Faſchoda keinen Glauben geſchenkt

Kursbericht der Halleschen BSanxfirmen vom 23 Dez

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere versteben sich in Mark für
ein Stück

Spiritus
Dreslau 21 Des Spititus per 100 100 h excl 50 M Verbrauehz

31 per Dez 55,40 do 70 A Verbrauchsabgabe per Des
Faris 21 Dez Schluesbericht Spiritus fest por Der 429,

per Jan 428, per Jan April 428, per Mai Aug 428,
Oelsaaten Oele Fettwaaren

Hambvrg 22 Dez Rüböl unverzollt ruhbig loco 57,00 Br
Bremen 22 Pez Schmalz Fes z Wilcox 258 Pfg Armour

shield 26 Pfg Cudaby 279 Pig Choice Grocery 27 Plg White
label 27 Plg Fairbanks Pfg Speck Fest Short clear middlinz
loco geräumt

Köln 22 Dez Rüböl loco 60,07 M
Paris 22 Dez H8ehlussbericht Rüböl rubig per Dez 562,

per Jan 57 per Jan April 57 Mai Aug 568,
Antwerpen 22 Pez Schmalz per Dez 55 Margarine rubigAmsterd am 22 Dez Rüböl loco 28 do Mi 2789, do Herbst
New Vork 23 Dez Schmalz Western sten 4,75 do BRobe

Brothers S5,10

Wasserstand der Saale bei Trotha
22 Dez abends 24 23 Dez morxens 2,30

APENTAS
Vas Beste Ofener Bilterwasser

Siehe Bericht aus der Klinik des

Geheimraths Professor Gerhardt
in der Berliner Kliniscken Wochensckrift vom 22 Märrz
1897 über Versuche welche den Erfolg des Apenta
Wassers bei Behandlung der Fettsucht und dessen
Einfluss auf den Stoffwechsel zeigen
Käuflich be allen Apothekern Progisten und Mineraluwaser

Händlern

sowie bei Helmbold Co in Halle

Weihnachty

J Geschenke
zu sehr niedrigen Preisen in allen Fagons u Weiten nur beste Qualitäten in überaus gross Auswahl

Teppiche iefe iin ma u Preislagen Vor W Nantasiefello Iisehd hen Geschäftshaus

Reisedecken Sehlafdecken Pusstaschen Sophakissen v
von Mk 4,75 an von A 1,20 an von Mk 2,00 an von 38 Pf an
Regenschirmo Päeher Ilandsehuhoe Oberhemden W
von Mk 1,20 an in all Arten u Preislagen Glaeé Tricot Wildled ete von Ak 2,00 an 4

Serviteurs Kragen Manschetten Kravatten
Halle a Marktplatz 2 u 3

e e c

xpedition Marchand

franzöſiſchen Nachrichten von der Vereinigung der beiden Ex

a n To in 7 rereeceDividende Zins insfür n ans Karznoiis

Hall conv Stndt Anl von 1882 u e 100,00 se Theater Aul von 1834 u o 100 0 o
u 3 Studt 18860 u Mie 39 190 2522 3 u 1892 100,25Akener 3 z n i e aJ 7 1 n bErfurter s H w u 0 100,90Halberstädier 3 be v m 1800 u 99,80NanmburgerLandschaft 3 Centrai Pfand briefe z 190 10Sacusischesöſolindseha Plaud briete T r Co o
43 l20 u u T 2 in u v z 81 39

2467 Provinzial Anleihe 2 z 7

1 ,0 m h u h 3 b 7Knappschaſts Berukegenosseusehatt a 8
4 h Anleihe I l u p g cUnsitrut Reg 8 Ob retl Nebra u r b ,75 6Cröliw A Vapierlabr 4 o Byp An u i 4191,00

F Zimmermann Co Maseh H A u o 201,75 BHall Act Brauerei 4 Hyp Anl u 01Körbisdorf Zuckerfabrik 4050 u 4 195 aLudwig II Gewerksechakt 17 7 302Waldauer Braunkohlen 4 o u o i 102,10Sächs Thür Braunk V 49 d u h 191,25Werschen Weissent Brk ha h 101,25 e
Zeitzer Puraff u Solarölfabr 590 3Schuldv rückr à 103 6 u 5 106,50 BHallesche Bankveoreins Aktion 1896 u b 5 163 ,75 6
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1886 3 86,90 3Cönuern Malzfabrik Aktien i80687 12 i
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt I89697 24 2 D
Dörstew Rattmaunsd Braunk I A I189697 3 i 4 81,00 6
Eilonburger Kattun Manufaktur Akt I189687 290 6 77,006
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189697 4 ho 59,90 6
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 188697 8 o wuHalle Hettstedt Eisenb Akt 1it A I180697 3 101,60Hallesche Akt Bierbraueroi Aktien 189697 5 e ho 100,60
Ialle che Maschinenſabrik Aktien 1896 40 I 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 1890 h 3 h 120,00 BIIildebraud sche Mühlenwerk Aktien 1688697 112 4 1174,00 B
Körbisdorf Zuckerſabrik Aktien II6e697 4 113,50Landsberg Malzfabrik Aktien Ils86697 13
Naumburger Braunkohlen Aktien II86697 18 3 225,909
Niemberg Malzfabrik Aktien I188697 5 o 4 131,00
Nienburger Schlossmalzerei Aktien xGezellsch Aktien 1896197 e 113 50Fgekhofs 4 ken isus 00Riebeck sche Montanwerke Aktien 188697 31 4 201,00 6
Sächs Thür Braunk St Aktien 1896 7 b 2 144,90 6Säehs, Thür Braunk St Pr Akien 18985 7 u ſ
Waldauer Braunkohlen St Aktien I18867 5 4 13 ,00Werschen Weissenf Braunk Akt 188687 18 252,50
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede Ilsebſe71 20 uZeitzer Paraff u Solsrölfabrik Akt 1886971 6 2 118,590
Zuckerraffinerie Halle Aktien a67 b h 118,00 0Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxer ohne Zs o 2
Kopsolidirte Pfännerschaft Kuxe 1896 12024 235,909

ß

e

e

e
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dnnsſigste Felegenheit für voriheillafte

Weihnachts Cinkäufe
Wegen vollſtändiger Auflöſung des Geſchäfts gewähre einen Nachlaß bon 10 50 Pro

zent auf die billigen Preiſe

Rei zende Venhesten inSohmuek Galanterie Kurz und Leder Waaren
Küunst Luxus und Broncewaaren

Special Geschäft
für Geschenk Artikel 9

vormals W Giutberlet

r S

802FRö F on
e

amerik Tüchemanier

enRuocx vor BEissER Inh PSchumam o

Lindenstr 61 Nähe Merseburger Str

Einzig coneessionirte
Original

Beorlitz School
of Languages

Sterustrasse lIl II
Englisch Französiseh

Italieniseh
Nur nationale gtaatlich

geprüfte Lehrkräfte
Während des Unterrichtes hört und
spricht der Schüler nur die

die er zu erlernen wünsch
Nene Curse für Damen und Herren

beginnen in jeder Woche

Prospekte kostenfrei r

Atelier f künstliche ZähnePlomben der rR Pfaudl erF Lgirs g Ftr
Vuchführung

dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht Reviſionen Monats und
e Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ändige Neueinrichtung der Bücherbernimmt F O Bey er Buchhalter

Krukenbergſtraße 9 r

Beſtellungen
Möbeltransporte
werden angenommen

Marienſtraße 3
Nenu in allen Preislagen zu

Freuasaitige billigsten Original Fa
brik e 10 Garjaninos Gr Font g Baar mit
h Rab od a Kl Raten

Weltber Trautwein Fabrikat bei
G Krompholz Halle Albrechtstr 2,I

Chriſtbänme
große Partie friſch aus

gepackte bayriſche

Edel Tannen
Fein und Doppel Nadel

Salon Bäume
verkauft im Detail zu Engros
Preiſen jeden Tag GutzahHallmarkt an Gutiabr

Geringere u zurückgeſetzte
die Hälfte des Einkaufspreiſes
um damit zu räumen

Kür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Liebhaber oräentaläscher BEracugniesse gestatte
ich mr auf mneren u munen dass meine des
Jäöhrigen Sendungen

türkischer und persischer
Teppiche

retichhalttiger sind als Je u
Fs befinden sich darunter allein gegen

100 Bochharas und Beludschistans antike Perser
von er rer PFeinhett theils aus Seicde mät der
Hand gelonipft ferner Gebelteppiche Kelims
Djidjims persische Läufer bis u m Länge u A m

Zur Besäcktig an derselben erlaube ch mir
crgebenst einautuden

Wilſtolim Roper Leine
Goethestrasse T Augustus pat

Julius Bethge
Leipziger Strasse 5 Fernspreher 251empfiehlt als schönes und nützliches

Weihnachts Geschenk

Doſtentess Mor
Inhalt nach Wunsech

à Mark 5,00 50 00 und theurer
Grösstes Lager in

Gefäggel W lci Mischenm
Malossol

frischen Hummer Pasteten Lachs
Liqueuren Spirituoson Punsch Essenzen

Thees Chocoladen Oacaos Biseuits

Meinhandlung cAustern GStube
NB Pünktlicher Versanä naeh aus wüärts

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Astrachaner u Ural Caviar e r Bäelpuz ger
l Deſſauer Str

f3 De m J d 5 ve h

faſt nen Nußb ſehr ſchön Ton ſehr bill
zu verkaufen Seltener Gelegenheits
kauf B Döll An der Univerſität 1

und 2,59 Mk feinſte hellweiſze volldaunige Gänfehalb unen Pfd Z Mk

böhm weiße Gänſedaunen 4 Pf

Heinräch Weissenberg
Böhm Bettfedern Verfandhaus S

Gänſehalbdaunen

fülfertig und gut gereinigt Pfd 2 k

rufſ Gänſedaunen Pfd 3,50 Mk F
zum Oberbett Pfd 4,50 M verſendet geg J 8

Nachnahme bei freier Verpackung

Verlin A0 Landsbergerſtr 39 Viele Anlennungsſchreib e n S er

SCharae den S

S uckhen c

Was Modes
für Feinſchmecker

Champignon in Räſten
Selbige ſten in er Tragkraftund tragen noch 6 Monate Kulturanleitung gratis in ebenſo nützliches

als intereſſantes Geſchenk ſür Hausfrauen und Blumenſreande

reis 6 Mark
Täglich riſche Champignon k Pfd

1,20 Mar

Deſſauer Straße 4
O Meissner

Beſtellungen nehmen noch an
Guſtav Moritz Gr Steinſtr19 im Laden
Merſeburger Str 3a im Laden

Amctionm T
Freſtag den 24 Dezember r

Par Ubr rate g ich Geiſt
raße ieRa retten n VerſchiedeneSpie e

Dietze Gerichtsvollzieher

Mit 3 Beiblättern
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